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bis 1604 Rundeslandammann des Zehngerichten-
bundes, Historiker, Besitzer von Wyneck ob Malaus
und Susenberg, oo 1591 mit 119.

119. von Salis, Elisabetha, von Malans. * f 1637.
00 mit 118. (Fortsetzung folgt)

*) 49. Forrer, Elisabeth, stammte auch von Winterthur und wurde
1606 geboren.

In Basel eine neue Sektion
der Schweizerischen Gesellschaft für Familienforschung

Mit grosser Genugtuung können wir melden, dass sich in Basel
eine Sektion unserer Schweiz. Gesellschaft für Familienforschung
gebildet hat. Auf die Initiative von Hr. Ing. E. Kiefer (Thiersteinerallee

25, Basel) kamen am 20. Oktober 1937 im Restaurant
Spalentor Mitglieder und Freunde der Gesellschaft für
Familienforschung zusammen. Der Gedanke des Initianten, eine Sektion
Basel unserer Gesellschaft ins Leben zu rufen, wurde lebhaft be-
grüsst. Schon an diesem Abend zeigte sich, dass eine gegenseitige
Aussprache über Erfahrungen und Ergebnisse von Forschungen
von grossem Nutzen sind für alle, die sich mit Familiengeschichte
beschäftigen. Vorläufig wurde festgesetzt, dass man sich
regelmässig an jeden 3. Donnerstag im Monat im Restaurant zur
Heuwage treffen wolle. Herr C. Rupp, Klybeckstrasse 101, hat sich in
freundlicher Weise bereit erklärt, die Sekretariatsgeschäfte zu
besorgen.

Wir freuen uns an diesem schönen ersten Erfolg unserer
Baslerfreunde, gratulieren ihnen und besonders den Initianten zur
dieser Tat, die auch an anderen Orten Nachahmung verdient.

M.
Neues Mitglied

Herr Walter Blumer, Ing., Alpenstr. 13, Bern.

Fragen — Questionnaire
7. An welchen Orten der Schweiz (besonders katholische Kantone) kommt

der Familienname Langmann vor? Antworten erbeten an die Zentralstelle
der SGFF, Landesbibliothek, Bern.
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